Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung des Vereins 

Wohnsinn e.V. am 12.11.2012
Entwurf vom 18.11.2012
Versammlungsort : Restaurant Kranefoer, Hilberstraße 12, 45731 Waltrop

Teilnehmer 
:
Siehe Anwesenheitsliste
1.
Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit

Der 1. Vorsitzende Jürgen Schulte-Heinrich begrüßte alle Anwesenden und stellte fest, dass 
die Einladung mit Tagesordnung , Vorschlag der Satzungsänderung vom 5. Juli 2012  und  
Liste der vorliegenden Mitgliedsanträge allen rechtzeitig zugegangen ist. Die  
Beschluss-
fähigkeit ist gegeben, denn 7 von 10 Wohnsinnmitgliedern sind 
anwesend. Dies ist für alle 
Beschlüsse bis TOP 7 maßgebend. Nach der Aufnahme neuer Mitglieder ändert sich 
dieses 
Verhältnis und wird nochmals festgestellt.
2.
Bestellung der Versammlungsleitung und der Protokollführung

Helmut Butz wurde einstimmig zum Versammlungsleiter gewählt. Mechthild Schulte-
Heinrich 
wurde, ebenfalls einstimmig, die Protokollführung übertragen.
3.
Bericht des Vorstandes

Jürgen Schulte-Heinrich berichtete von Erfahrungen der Wohnbundberatung Bochum. Es 
sei festzustellen, dass Wohnprojekte von der ersten Idee bis zum Bezug in der Regel einen 
Zeitraum von 7 Jahren beanspruchen. Der Verein Wohnsinn wurde im März 2007 gegründet 
und somit sind bisher ca. 5 1/2 Jahre verstrichen. Das Vorhaben "Am Stutenteich" in 
Waltrop 
wird nach jetzigem Kenntnisstand etwa Mitte 2014 bezugsreif sein, so dass auch 
in diesem Fall 
der Erfahrungswert zutrifft.  Es sei überaus erfreulich, dass die 
jahrelangen Bemühungen nun 
zu einem erfolgreichen Abschluss kommen.

Nachfragen zum Bericht des Vorstandes waren nicht festzustellen.
4.
Bericht des Kassierers

Helmut Arns trug den Kassenbericht vor. Der Kassenstand hat sich im Berichtszeitraum 
von 3626,40 (31.12.2011) auf 4074,60 € erhöht. An Barbestand waren 12,51 € zu 
verzeichnen. Der Kassenbericht lag zur Einsicht bereit.

Ein Mitgliedsbeitrag wurde doppelt gezahlt und wird entsprechend rücküberwiesen.

Weitere Nachfragen zum Bericht waren nicht festzustellen.

5.
Bericht der Kassenprüfer

Helmut Butz stellte als gewählter Kassenprüfer die einwandfreie Führung der Kasse fest 
und empfahl die Entlastung des Kassierers.
6.
Entlastung des Vorstandes

6.1.  
Der 1. Vorsitzende, Herr Jürgen Schulte-Heinrich,  wurde einstimmig per Akklamation 


entlastet.

6.2. 
Die 2. Vorsitzende, Frau Roswitha Sannemann, wurde einstimmig per Akklamation 


entlastet.

6.3
Der Kassierer, Herr Helmut Arns, wurde einstimmig per Akklamation entlastet.
7.
Aufnahme neuer Mitglieder

Entsprechend der beigefügten Liste zur Tagesordnung, lagen schriftliche Aufnahmeanträge 
von 8 Personen vor, über deren Annahme die Mitgliederversammlung  entscheiden musste. 
Alle Personen beabsichtigen, Eigentümer oder Mieter im Wohnprojekt zu werden. Die 
Abstimmung erfolgte im Block und alle wurden einstimmig per Akklamation in den Verein 
Wohnsinn aufgenommen.

Vor den weiteren Tagesordnungspunkten wurde erneut die Beschlussfähigkeit festgestellt.


Zu den bisherigen 10 Mitgliedern waren nun 8 hinzugetreten. Die folgenden Abstimmungen 
über den neuen Namen des Vereins, den Sitz des Vereins und die zu ändernde Satzung 
bedurften der Anwesenheit von 2/3 der Vereinsmitglieder. Anwesend waren zu diesem 
Zeitpunkt 12 von 18 Mitgliedern, und die Beschlussfähigkeit war somit gegeben.
8.
Satzungsänderung
8.1
Neuer Name des Vereins

Als neuer Name des Vereins wurde einstimmig per Akklamation 

"GeWinN  Am Stutenteich e.V." beschlossen.

8.2 
Neuer Sitz des Vereins

Als neuer Sitz des Vereins wurde einstimmig per Akklamation Waltrop beschlossen.
8.3
Weitere Änderungen der Satzung


Nach eingehender  Diskussion wurde der Änderungsentwurf der
Arbeitsgruppe Satzungs-
änderung vom  5. Juli 2012 einstimmig beschlossen. 

Die Satzungsänderungen werden über einen Notar an das Amtsgericht zur Eintragung in 
das Vereinsregister weitergeleitet.

9.
Neuwahlen des Vorstandes

Um 19.00 Uhr erschien  ein weiteres Mitglied und ab diesem Tagesordnungspunkt waren 
nunmehr 
13 Stimmberechtigte anwesend.
9.1
1. Vorsitzende/Vorsitzender

Zur Wahl des 1. Vorsitzenden wurde Herr Schulte-Heinrich vorgeschlagen und per 
Akklamation bei einer Enthaltung gewählt. Herr Schulte-Heinrich nahm die Wahl an.

Nunmehr übergab Herr Butz die Versammlungsleitung an den neu gewählten 1. Vorsitzenden.

9.2
2. Vorsitzende/Vorsitzender

Zur Wahl der 2. Vorsitzenden wurde Frau Roswitha Sannemann  vorgeschlagen und per 
Akklamation bei einer Enthaltung gewählt. Frau Sannemann nahm die Wahl an.
9.3
Kassiererin/Kassierer

Zur Wahl des Kassierers wurde  Herr Helmut Arns vorgeschlagen und per Akklamation 
einstimmig gewählt. Herr Arns nahm die Wahl an.
9.4
Weitere Vorstandsmitglieder

Vorschläge für weitere Vorstandsmitglieder waren nicht zu verzeichnen.
10.
Wahl von zwei Kassenprüfern

Als Kassenprüfer für das kommende Jahr, die nicht dem Vorstand angehören dürfen, 
wurden 
Frau Carola Fidelak und Herr Rainer Petrak vorgeschlagen und per 
Akklamation 
im Block 
einstimmig gewählt. Beide nahmen die Wahl an.

11.
Finanzen 

Beschluss über den Mitgliedsbeitrag 

Als  Mitgliedsbeitrag wurde, wie schon bei dem Altverein Wohnsinn, ein Betrag von 5 € pro 
Monat vorgeschlagen, der als Einmalbetrag von 60 € pro Jahr und Mitglied spätestens bis 
zum 
30. Juni des Jahres zu entrichten ist. Der Vorschlag wurde einstimmig so beschlossen.

Kosten der Moderation

Jürgen Schulte-Heinrich berichtete zu diesem Punkt zunächst folgendes:

Es liegt ein schriftliches Angebot von Frau Pohlmann in Höhe von 3891,67 €  für die 
Weiterführung der Moderation vor.  Dies Angebot gilt für einen Zeitraum von 9 Monaten 
von Oktober 2012 bis einschließlich Juni 2013. Nach jetzigem Kenntnisstand ist bis 
dahin 
mit dem Beginn der Bauarbeiten zu rechnen. Es muss geklärt werden, wie dieser Betrag 
finanziert werden kann.

Das Wohnraumförderungsprogramm des Landes NW 2012 sieht vor, dass Beratungs-
leistungen für Wohnprojektinitiativen gefördert werden können. Dies greift jedoch nur, 
wenn auch, wenigstens teilweise, öffentlich geförderte Wohnungen errichtet werden. Dies 
war die Auskunft bei einem Anrufe im Ministerium Düsseldorf. Nach den Auskünften lag 
auch kein genehmigter Haushalt für das Jahr 2012 vor und im nächsten Jahr sind 
wahrscheinlich drastische Kürzungen zu erwarten, das Antragsverfahren ist aufwändig und 
die Beratungsleistung müsste ausgeschrieben werden. 

Eine Möglichkeit der Förderung ergibt sich für unser Projekt daher nicht.


Bei der folgenden intensiven Beratung wurden andere Lösungsmöglichkeiten erwogen. Da 
der Verein auch Rücklagen für die spätere Ersteinrichtung des Gemeinschaftsraumes, 
die Ausstattung der Außenfläche usw. benötigt, schied die Finanzierung allein aus dem 
vorhandenen Vereinsvermögens aus.

Abgestimmt wurde abschließend über den Vorschlag, dass jedes Vereinsmitglied, dass sich 
um eine Wohnung bewirbt, eine einmalige Einlage von 200 € für die genannten Zwecke in die 
Vereinskasse einbringt. 


Der Betrag ist auch von später hinzutretenden Mitgliedern zu entrichten, da auch sie im 
Nachhinein von den der Arbeit Frau Pohlmanns profitieren und die genannten Ausstattungen 
nutzen können.

Die Abstimmung ergab 12 Zustimmungen bei einer Enthaltung.

Das Honorar für soll in drei Teilbeträgen je Quartal überwiesen werden.


Weiterhin war festzustellen, dass zwei von 11 Parteien der zurzeit sich entwickelnden 
Wohngruppe bisher nicht dem Verein beigetreten sind. Dies entspricht nicht dem  
Grundgedanken 
des Vorhabens. Das Projekt wurde von der Stadt Waltrop in Gang gesetzt 
und in der Sitzungsvorlage zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 70 "Am Stutenteich", 
wird dazu Folgendes ausgeführt: "Erstmals soll für Waltrop ein Pilotprojekt - das 
generationsüber
greifende, selbstorganisierte Wohnprojekt - initiert werden. Dieses 
Pilotprojekt soll eine neue Wohnform darstellen, wie eine verlässliche und gute 
Nachbarschaft jeden Alters, soll regelmäßig Begegnungen unter den Bewohnern 
schaffen aber auch gleichzeitig Rückzugsmöglichkeiten bieten." Um das Projektziel zu 
erreichen, sind Menschen  zu gewinnen, die den Grundgedanken teilen.

Die beiden genannten Parteien zeigen bisher jedoch kein Interesse an diesem Ansatz. Sie 
streben allein konventionellen Eigentumserwerb in guter Lage an. An den Kosten für 
Moderation und Ausstattung beteiligen sie sich nicht,  werden jedoch die Vorteile in 
Anspruch nehmen können.

Die Mitglieder des Vereins sind der Auffassung, dass dieses Verhalten den 
Projektgedanken aushebelt. Es muss zur Voraussetzung gemacht werden, dass alle 
zukünftigen Erwerber und Mieter Mitglied im Verein werden und den Grundgedanken des 
Projektes fördern. Der Vorstand wird beauftragt, dieses Problem mit Herrn Neugebauer zu 
besprechen. Herr Neugebauer hat über die Vergabe der Wohnungen starke 
Einwirkungsmöglichkeiten.

12.Verschiedenes

Ein Teil der neuen Mitglieder hat bisher nur grobe Vorstellungen von der Gestaltung der 
Gemeinschaft und des Lebens in Wohnprojekten. Es bestehen jedoch bereits zahlreiche 
ähnliche Projekte, die bereits jahrelang praktische Erfahrungen sammeln konnten. 

Aus diesem Grunde wurde vereinbart, Besuche zu organisieren, um konkrete 
Einblicke zu 
gewinnen. Der Vorstand kümmert sich darum.

Es wurde nachgefragt, wie die Adresse der vorhandenen Homepage des bisherigen Vereins 
Wohnsinn lautet: wohnsinnev.de

Die Homepage muss umgestaltet und gepflegt werden. Helmut Butz und Helmut Arns 
kümmern 
sich darum.
13.Anstossen auf die gemeinsame Zukunft

Als Höhepunkt des Abends wurde mit einem Glas Sekt auf die gemeinsame Zukunft 
angestoßen und alle Anwesenden beschlossen, sich zukünftig mit den Vornamen 
anzusprechen. 
Sitzungsende 20.30 Uhr

Waltrop, den 12. November 2012
Protokollführerin

Versammlungsleiter

1. Vorsitzender

2. Vorsitzende

Kassierer

